Siebenschläfer

Steckbrief
Der Siebenschläfer heißt so, weil er sich im Winter mindestens 7  Monate zur Ruhe legt. Sie gehören zu den Nagetieren. Tagsüber verkriecht sich der Siebenschläfer gerne in hohlen Bäumen und schläft.


Aussehen: 
Körperlänge: fast 20 Zentimeter, 
Gewicht: 100-120 Gramm, 
Körper: buschiger Schwanz, der Rücken ist mit grauen Haaren bedeckt. Am Bauch ist er etwas heller. An der Schnauze hat er lange Tasthaare und um seine Augen ist ein dunkler Ring. 

Heimat: 
Kälte kann der Siebenschläfer nicht leiden.
Deshalb kommt er nur in einigermaßen warmen Gegenden Europas vor: 
Er lebt in den Wäldern von Süd- und Mitteleuropa, ist aber in England und Skandinavien nicht anzutreffen. 
Im Osten reicht das Verbreitungsgebiet der Siebenschläfer bis in den Iran.


Alter: Siebenschläfer werden fünf bis neun Jahre alt. 

Arten: Vom Siebenschläfer gibt es zahlreiche Unterarten,  die nur in bestimmten Regionen vorkommen. 

Feinde: Zu den Feinden gehören Greifvögel, Landraubtiere, Marder, Uhus und Waldkäuze, aber auch Menschen machen Jagd auf sie. 

[bookmark: _GoBack]Paarungszeit: Im Juli beginnt die Paarungszeit, das Männchen markiert sein Revier mit Duftmarken und quiekt, um Weibchen anzulocken.
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